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ergehen ın den Blick Um sich entlasten, Frauengruppe der 1mmM Gottesdienst. ESs 1st eın
111US$5$5 Aufgaben abgeben Uun: delegieren kön- kraft- un: hoffnungsvolles Z eichen des Tau-
11CIL1, vertrauensvolle Freundschaften aufßerhalb bens Uun: des Lebens ın einer Zeıt, ın der Cdie
des YEeIsSESs selner Untergebenen suchen Uun: Würde des Menschen Uun: der Schöpfung Oft-
pflegen, professionelle Begleitung ın Anspruch mals schamlos verletzt werden.
nehmen (Supervision ebenso WI1IE geistliche LiINZ NLG Schwantner
Begleitung), Aus-Zeıiten der Mufße einplanen,
Fehler sich celber Uun: den Untergebenen Hen
eingestehen Uun: schließlich sich Vor WIE nach TH  LOGISCHE AUTORENdem Ausscheiden AUS dem Leitungsamt) celber
zurücknehmen können. Eın Schlusswort (83- ©  e Kasper, Walter: DITZ Iturgıe der Kırche86) Uun: ehn amusante un: doch bedenkens- Walter Kasper Gesammelte Schriften 10)werfte (Anti-)Leitsätze 87-89 „WIE Leitung
sicher nicht gelingt”, schließen cdas Büchlein ab Herder Verlag, Freiburg Br—Basel-Wıen

2010 Geb Uuro 32,.00 (D) uro 32,90Insgesamt spricht Aigner 1n€e Fülle wichti- (A) ( HF 50,90 ISEN Y /8-3-451-30610-5
CI Aspekte der uns des Leitens verständlich
un: doch difierenziert Miıt grofßer Lebens- e Feler des fünfzigjährigen Jubiläums der
nähe, teils uch miıt erwels auf Fehler selner Liturgiekonstitution Sacrosanctum Concilium

20153 wirft ihre Schatten schon Jetz OTAaUuUSs Sol-eigenen Leitungsausübung, un: mıt grofßer
Kenntnis der ignatianischen TIradition stellt che Jubiläen geben Immer uch Anlass, kritisch

die Herausforderung des Leitens IKlar Uun: Bilanz ziehen un: einen Blick ın Cdie Zukunft
strukturiert dar Er macht ber zugleich uch werfen. Eın wichtiger Beıltrag für diese [IS-
Mut, Leitung übernehmen, un: Mut, 61€E ZuUu!r kussion kommt aktuell VOo  3 Walter Kasper, der

1mmM Rahmen selner gesammelten Schriften einengegebenen e1t wieder loszulassen. Fur Füh-
rungskräfte aller Branchen 1st se1in Beıltrag AU- Band über „DIE lturgle der Kirche“ vorlegt.
Berst lesenswert. [Das Buch versammelt bereits veröffentlichte
LiINZ Michael Rosenberger eıtrage ZuUuU!T Sakramententheologie AUS beinahe

fünf Jahrzehnten, wobel Clie ‚grofßen akramen-
te Taufe Uun: Fucharistie SOWIE Cdie Sakramente
der Ehe Uun: der Buße 1mmM Mittelpunkt estehen.

©  e Hintersberger, Benedikta Kett, Andrea / Besondere Aufmerksamkeit verdient jedochKeutl, Hildegard Spendel, Aurelıa Hg.) DIV
Hbıst der tem meırnes | ehens. DEN Frauen-

der grundlegende erstie Beıltrag über „Aspekte
einer Theologie der Liturgie”, den Kasper ANSE-gebetbuch. Schwabenverlag, Ostfildern sichts der „LECUCICIL, teilweise heftigen Diskus-

2006 Uuro 14,90 (D) uro 15,40 SIONeN Cdie nachkonziliare Erneuerung der
(A) ( HF 26,80 ISBEN Y/8-3-/7966-17284-8 Liturgie” 1ICU verfasste Uun: dem Sammelband
Anfangen, gemeinsam sEe1IN, zerbrechen, frei voranstellte. Kasper ll sich dabei nicht
se1IN, abwaschen, chätze heben, schweigen, gegenwartigen Diskussionen über „banalisie-
heil werden: 1mmM Kontext Cdieser acht Verben I9- rende Missbräuche der Cdie Rückkehr VOI -

den Cdie Herausgeberinnen eın zu Gespräch konziliaren Formen“ beteiligen, ruft vielmehr
mıt Ott. Dabe!i mischen sich unfer Cdie lexte einer Besinnung auf n  €e1s un: Wesen der
VOo  3 Beterinnen uUuNnNseceTeT e1t Gebetszeugnisse Liturgie” auf. (alle /itate 13 f.)
bedeutender Frauen der Tradition, denn der Ausgangspunkt für Walter Kaspers Überle-
„Rückhalt bei den Ahninnen des Glaubens 1st Suns sind Cdie liturgischen Reformen des / wel-
WE ka wichtig” (8) Ebenso wesentlich Ist, dass ten Vatikanischen Konzils, wobeil Clie CI1LSC
alle Gebete Cdie pannung, die ın den Verben Verbindung zwischen Liturgiekonstitution un:
enthalten Ist, zu Ausdruck bringen. Dadurch liturgischer Erneuerungsbewegung betont, Cdie
werden Cdie Ambivalenzen Uun: Herausforde- nicht 11UT darauf abzielte, Cdie Kıten ,
FuNsch ın UNSCTEITIN Leben eindrücklich darge- sondern Cdie missionarische Ausstrahlung des
legt Uun: Unerhörtes ZuUu!r Sprache gebracht, 1mmM gesamten kirchlichen Lebens vertiefen. Fast
Vertrauen auf Cdie lebendige Begleitung (,ottes. Jahre nach Verabschiedung VOo  3 SAcrosanc-
[Das Buch eröfftnet einen reichhaltigen un: WE1- TU Concilium 4 Dez 1963 stellt sich daher
ten Gebetsraum, sOowohl für cdas persönliche Cdie brennende rage nach der Fortführung der
als uch das gemeinschaftliche Gebet ın einer liturgischen Erneuerung, Ca Cdie konkrete (1E-
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◆ Hintersberger, Benedikta / Kett, Andrea / 
Keul, Hildegard / Spendel, Aurelia (Hg.): Du 
bist der Atem meines Lebens. Das Frauen-
gebetbuch. Schwabenverlag, Ostfildern 
2006. (191) Pb. Euro 14,90 (D) / Euro 15,40 
(A) / CHF 26,80. ISBN 978-3-7966-1284-8.

Anfangen, gemeinsam sein, zerbrechen, frei 
sein, abwaschen, Schätze heben, schweigen, 
heil werden: im Kontext dieser acht Verben la-
den die Herausgeberinnen ein zum Gespräch 
mit Gott. Dabei mischen sich unter die Texte 
von Beterinnen unserer Zeit Gebetszeugnisse 
bedeutender Frauen der Tradition, denn der 
„Rückhalt bei den Ahninnen des Glaubens ist 
[…] wichtig“ (8). Ebenso wesentlich ist, dass 
alle Gebete die Spannung, die in den Verben 
enthalten ist, zum Ausdruck bringen. Dadurch 
werden die Ambivalenzen und Herausforde-
rungen in unserem Leben eindrücklich darge-
legt und Unerhörtes zur Sprache gebracht, im 
Vertrauen auf die lebendige Begleitung Gottes. 
Das Buch eröff net einen reichhaltigen und wei-
ten Gebetsraum, sowohl für das persönliche 
als auch das gemeinschaft liche Gebet in einer 

ergehen in den Blick. Um sich zu entlasten, 
muss er Aufgaben abgeben und delegieren kön-
nen, vertrauensvolle Freundschaft en außerhalb 
des Kreises seiner Untergebenen suchen und 
pfl egen, professionelle Begleitung in Anspruch 
nehmen (Supervision ebenso wie geistliche 
Begleitung), Aus-Zeiten der Muße einplanen, 
Fehler sich selber und den Untergebenen off en 
eingestehen und schließlich sich (vor wie nach 
dem Ausscheiden aus dem Leitungsamt) selber 
zurücknehmen können. Ein Schlusswort (83–
86) und zehn amüsante und doch bedenkens-
werte (Anti-)Leitsätze (87–89), „wie Leitung 
sicher nicht gelingt“, schließen das Büchlein ab.

Insgesamt spricht Aigner eine Fülle wichti-
ger Aspekte der Kunst des Leitens verständlich 
und doch diff erenziert an. Mit großer Lebens-
nähe, teils auch mit Verweis auf Fehler seiner 
eigenen Leitungsausübung, und mit großer 
Kenntnis der ignatianischen Tradition stellt 
er die Herausforderung des Leitens klar und 
strukturiert dar. Er macht aber zugleich auch 
Mut, Leitung zu übernehmen, und Mut, sie zur 
gegebenen Zeit wieder loszulassen. Für Füh-
rungskräft e aller Branchen ist sein Beitrag äu-
ßerst lesenswert.
Linz Michael Rosenberger

Frauengruppe oder im Gottesdienst. Es ist ein 
kraft - und hoff nungsvolles Zeichen des Glau-
bens und des Lebens in einer Zeit, in der die 
Würde des Menschen und der Schöpfung oft -
mals schamlos verletzt werden.
Linz Antia Schwantner

THEOLOGISCHE AUTOREN

◆ Kasper, Walter: Die Liturgie der Kirche 
(Walter Kasper – Gesammelte Schriften 10). 
Herder Verlag, Freiburg i. Br.–Basel–Wien 
2010. (544) Geb. Euro 32,00 (D) / Euro 32,90 
(A) / CHF 50,90. ISBN 978-3-451-30610-5.

Die Feier des fünfzigjährigen Jubiläums der 
Liturgiekonstitution Sacrosanctum Concilium 
2013 wirft  ihre Schatten schon jetzt voraus. Sol-
che Jubiläen geben immer auch Anlass, kritisch 
Bilanz zu ziehen und einen Blick in die Zukunft  
zu werfen. Ein wichtiger Beitrag für diese Dis-
kussion kommt aktuell von Walter Kasper, der 
im Rahmen seiner gesammelten Schrift en einen 
Band über „Die Liturgie der Kirche“ vorlegt. 
Das Buch versammelt bereits veröff entlichte 
Beiträge zur Sakramententheologie aus beinahe 
fünf Jahrzehnten, wobei die ‚großen Sakramen-
te‘ Taufe und Eucharistie sowie die Sakramente 
der Ehe und der Buße im Mittelpunkt stehen. 
Besondere Aufmerksamkeit verdient jedoch 
der grundlegende erste Beitrag über „Aspekte 
einer Th eologie der Liturgie“, den Kasper ange-
sichts der „neueren, teilweise heft igen Diskus-
sionen um die nachkonziliare Erneuerung der 
Liturgie“ neu verfasste und dem Sammelband 
voranstellte. Kasper will sich dabei nicht an 
gegenwärtigen Diskussionen über „banalisie-
rende Missbräuche oder die Rückkehr zu vor-
konziliaren Formen“ beteiligen, er ruft  vielmehr 
zu einer Besinnung auf „Geist und Wesen der 
Liturgie“ auf. (alle Zitate 13 f.)

Ausgangspunkt für Walter Kaspers Überle-
gung sind die liturgischen Reformen des Zwei-
ten Vatikanischen Konzils, wobei er die enge 
Verbindung zwischen Liturgiekonstitution und 
liturgischer Erneuerungsbewegung betont, die 
nicht nur darauf abzielte, die Riten zu erneuern, 
sondern die missionarische Ausstrahlung des 
gesamten kirchlichen Lebens zu vertiefen. Fast 
50 Jahre nach Verabschiedung von Sacrosanc-
tum Concilium (4. Dez. 1963) stellt sich daher 
die brennende Frage nach der Fortführung der 
liturgischen Erneuerung, da die konkrete Ge-
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cstalt der lturgle e{[waAS „geschichtlich (JeWOT- der Heilstaten (Jottes Uun: Cdie Geschichte der
denes“ 1st un: „das VOo Konzil gesteckte 1el artyrer Uun: Heiligen elernd gegenwartıig
bisher nicht erreicht wurde“. Kasper bestreitet hält; für 1n€e „liturgische Kultur ın versöhnter
hier keineswegs Cdie vielen Früchte“ der Gemeinschaft”, Cdie alle Missverständnisse Uun:
liturgischen Reformen, sondern verweIıst auf Entfremdungen innerhalb der einen lturgle
Cdie Tatsache, dass Clie „Kirchen leerer“ Uun: Cdie der Kirche nach Kräften vermeidet, gemäfs dem
„Klagen über Clie Formlosigkeit un: Missbräu- Grundsatz: Eıne Kirche, 1n€e Liturgie! DIie [ .1-
che  6C oröfßer werden. Nicht zuletzt deswegen turgıe col1 darüber hinaus nicht „lieblos, kul-
mahnt Kasper 1n€e Fortführung der liturgi- turlos“ un: „glanzlos” zelebriert werden, denn
schen Erneuerung . WA1S 1mmM Umkehrschluss dort, 61€ schön gefeiert Uun: gestaltet wird,
allerdings nicht heifst, dass Cdie „Liturgle Immer „bricht 61€ 1ISCTE ın sich geschlossene un: VT -

wieder 1ICU erfunden“ un: dem „Jeweiligen (1E- schlossene Welt auf.“ (alle /itate 82)
schmack angepasst” werden musste. Ma{fsstab Kasper greift mıt selnen Gedanken für
für jede Erneuerung 1st Uun: bleibt der lturgle- 1n€e 1ICUE Kultur der lturglie Cdie TIradition der
begriff des /weiten Vatikanischen Konzils, der Liturgischen ewegung auf, indem se1INe
unfer lturglie Cdie Feler des Paschamysteriums „Aspekte einer Theologie der Liturgie” stark
1mmM Namen der Kirche versteht. e AÄAntwort biblisch Orlentilert. Er verfällt nicht ın 1ne NOos-
auf Cdie rage, WI1IE 1n€e Fortführung der Refor- talgie VEILSANSCHECIL Tage, der nicht mehr g-
1EN aussehen könnte, heißt daher aut Kasper lingt, Modelle für Cdie Zukunft entwickeln.
nicht: „‚Bruch miıt der TIradition un: Neuerung, Durch se1INe systematische Aufbereitung des
sondern Erneuerung AUS dem £€15 der 1LtUr- jüdisch-christlichen Gottesdienstverständnis-
g1€ un: ihrer Tradition, welche 1n€e lebendige CC mıt Hilfe des biblischen memoria-Begriffes
Tradition ist  e Nur WEI111 1n€e solche Erneue- Ordert einer liturgischen Kultur
FunNng gelingt, kann 61€ uch ZUrT! notwendigen der Erinnerung auf, Cdie ın der Lage 1st, miıt der
gesamtkirchlichen Erneuerung führen. DIiese modernen Gesellschaft ın Dialog trefen.
Idee steht letztlich uch 1mmM Hintergrund der Dieser angedachte Dialog 111US$5$5 VO  3 der T1heo-
Liturgiekonstitution des /welten Vatikanischen logie aufgegriften werden, der Gefahr der
Konzils. either haben sich allerdings Cdie Rah- Isolierung durch 1n€e rein binnenkirchliche
menbedingungen VOo  3 Kirche Uun: Gesellschaft Debatte entgehen. Dort, mıt Kasper SC-
drastisch verändert. Kasper plädiert daher sprochen anerkannt wird, dass kirchliche Uun:
nachdrücklich dafür, Cdie gegenwartigen rch- gesellschaftliche Kriısen nicht strikt irennen
lichen Uun: gesellschaftlichen Kriısen ın 1n€e sind, kann Cdieses Gespräch auf Augenhöhe g-

führt werden Uun: vielleicht uch InnOovatıvenCI18C Beziehung sei7zen: „Denn ın mensch-
heitsgeschichtlicher Perspektive 1st der ult Lösungen führen. Fur Cdie Liturgiewissenschaft
Cdie Seele der Kultur”“. DIie Gefahr besteht, dass celhbst LUL Kaspers systematischer Blick guL Uun:
durch den Verlust der Ehrfurcht VOorT dem He1- kann durchaus kritischen Rückfragen 1116 -

ligen uch „die Kultur ihre Seele“ verliert Uun: CI Muss sich Clie Liturgiewissenschaft nicht
schlussendlich celhbst zerfallen wird Folgt 111a eingestehen, dass 61€E aktuellen (systematisch-
diesen Überlegungen, wird klar, dass Cdie ANLSEC- theologischen) Fragestellungen manchmal
dachte Erneuerung der lturgle Uun: Cdie daraus ausweicht un: ın historisch der praktisch
folgende „liturgische Kultur“ nicht 11UT eın bin- Orlentierte Forschungsgebiete abgleitet? Man
nenkirchliches Problem darstellt: „DIE Erneue- 111US$5$5 pDOSsIt1V herausstreichen, dass Kasper sich
FunNng 111US$5$5 AUS einer theologischen Besinnung als Systematiker mıt der lturgle eingehend
kommen un: ın kritischer WwI1IE konstruktiver beschäftigt, andererseits wWAare Cdie 1n€e der
Auseinandersetzung mıt dem £€15 der e1t g- dere Anbindung aktuelle Forschungsfragen
cschehen.“ (alle /itate 16— 8) bzw. _literatur der Liturgiewissenschaft gebo-

Walter Kaspers Programm für 1n€e 1ICUE en In selinem Vorwort Sagt ZWAal, sich nicht
Kultur der lturgle angesichts der KrISse der ın aktuelle Kontroversen einmischen wollen,
Moderne wirkt auf den ersien Blick VertIraul WAS ber nicht Immer durchhält SO manche
LEr plädiert für 1n€e „J11CUC ONN- un: Feler- Fuflsnote der Randbemerkung kontroversen
tagskultur”, Cdie lturglie als ‚Unterbrechung‘ der IThemen verlangt nach näheren Erläuterungen.
sakularisierten e1t definiert, den Himmel Im Kapitel „Liturglie 1mmM Alltag der Welt“ lässt
Hen halten; für 1n€e „J11CUC liturgische Kul- der UlOor nochmals IKlar durchblicken, dass Cdie
[Ur der Erinnerung”, Cdie sich cdas Gedächtnis Feler des Glaubens konkrete Lebenssituationen
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stalt der Liturgie etwas „geschichtlich Gewor-
denes“ ist und „das vom Konzil gesteckte Ziel 
bisher nicht erreicht wurde“. Kasper bestreitet 
hier keineswegs die „vielen guten Früchte“ der 
liturgischen Reformen, sondern verweist auf 
die Tatsache, dass die „Kirchen leerer“ und die 
„Klagen über die Formlosigkeit und Missbräu-
che“ größer werden. Nicht zuletzt deswegen 
mahnt Kasper eine Fortführung der liturgi-
schen Erneuerung an, was im Umkehrschluss 
allerdings nicht heißt, dass die „Liturgie immer 
wieder neu erfunden“ und dem „jeweiligen Ge-
schmack angepasst“ werden müsste. Maßstab 
für jede Erneuerung ist und bleibt der Liturgie-
begriff  des Zweiten Vatikanischen Konzils, der 
unter Liturgie die Feier des Paschamysteriums 
im Namen der Kirche versteht. Die Antwort 
auf die Frage, wie eine Fortführung der Refor-
men aussehen könnte, heißt daher laut Kasper 
nicht: „Bruch mit der Tradition und Neuerung, 
sondern Erneuerung aus dem Geist der Litur-
gie und ihrer Tradition, welche eine lebendige 
Tradition ist.“ Nur wenn eine solche Erneue-
rung gelingt, kann sie auch zur notwendigen 
gesamtkirchlichen Erneuerung führen. Diese 
Idee steht letztlich auch im Hintergrund der 
Liturgiekonstitution des Zweiten Vatikanischen 
Konzils. Seither haben sich allerdings die Rah-
menbedingungen von Kirche und Gesellschaft  
drastisch verändert. Kasper plädiert daher 
nachdrücklich dafür, die gegenwärtigen kirch-
lichen und gesellschaft lichen Krisen in eine 
enge Beziehung zu setzen: „Denn in mensch-
heitsgeschichtlicher Perspektive ist der Kult 
die Seele der Kultur“. Die Gefahr besteht, dass 
durch den Verlust der Ehrfurcht vor dem Hei-
ligen auch „die Kultur ihre Seele“ verliert und 
schlussendlich selbst zerfallen wird. Folgt man 
diesen Überlegungen, wird klar, dass die ange-
dachte Erneuerung der Liturgie und die daraus 
folgende „liturgische Kultur“ nicht nur ein bin-
nenkirchliches Problem darstellt: „Die Erneue-
rung muss aus einer theologischen Besinnung 
kommen und in kritischer wie konstruktiver 
Auseinandersetzung mit dem Geist der Zeit ge-
schehen.“ (alle Zitate 16–18)

Walter Kaspers Programm für eine neue 
Kultur der Liturgie angesichts der Krise der 
Moderne wirkt auf den ersten Blick vertraut: 
Er plädiert für eine „neue Sonn- und Feier-
tagskultur“, die Liturgie als ‚Unterbrechung‘ der 
säkularisierten Zeit defi niert, um den Himmel 
off en zu halten; für eine „neue liturgische Kul-
tur der Erinnerung“, die sich das Gedächtnis 

der Heilstaten Gottes und die Geschichte der 
Märtyrer und Heiligen feiernd gegenwärtig 
hält; für eine „liturgische Kultur in versöhnter 
Gemeinschaft “, die alle Missverständnisse und 
Entfremdungen innerhalb der einen Liturgie 
der Kirche nach Kräft en vermeidet, gemäß dem 
Grundsatz: Eine Kirche, eine Liturgie! Die Li-
turgie soll darüber hinaus nicht „lieblos, kul-
turlos“ und „glanzlos“ zelebriert werden, denn 
dort, wo sie schön gefeiert und gestaltet wird, 
„bricht sie unsere in sich geschlossene und ver-
schlossene Welt auf.“ (alle Zitate 82)

Kasper greift  mit seinen Gedanken für 
eine neue Kultur der Liturgie die Tradition der 
Liturgischen Bewegung auf, indem er seine 
„Aspekte einer Th eologie der Liturgie“ stark 
biblisch orientiert. Er verfällt nicht in eine Nos-
talgie vergangener Tage, der es nicht mehr ge-
lingt, Modelle für die Zukunft  zu entwickeln. 
Durch seine systematische Aufb ereitung des 
jüdisch-christlichen Gottesdienstverständnis-
ses mit Hilfe des biblischen memoria-Begriff es 
fordert er zu einer neuen liturgischen Kultur 
der Erinnerung auf, die in der Lage ist, mit der 
modernen Gesellschaft  in Dialog zu treten. 
Dieser angedachte Dialog muss von der Th eo-
logie aufgegriff en werden, um der Gefahr der 
Isolierung durch eine rein binnenkirchliche 
Debatte zu entgehen. Dort, wo – mit Kasper ge-
sprochen – anerkannt wird, dass kirchliche und 
gesellschaft liche Krisen nicht strikt zu trennen 
sind, kann dieses Gespräch auf Augenhöhe ge-
führt werden und vielleicht auch zu innovativen 
Lösungen führen. Für die Liturgiewissenschaft  
selbst tut Kaspers systematischer Blick gut und 
kann durchaus zu kritischen Rückfragen anre-
gen. Muss sich die Liturgiewissenschaft  nicht 
eingestehen, dass sie aktuellen (systematisch-
theologischen) Fragestellungen manchmal 
ausweicht und in zu historisch oder praktisch 
orientierte Forschungsgebiete abgleitet? Man 
muss positiv herausstreichen, dass Kasper sich 
als Systematiker mit der Liturgie so eingehend 
beschäft igt, andererseits wäre die eine oder an-
dere Anbindung an aktuelle Forschungsfragen 
bzw. -literatur der Liturgiewissenschaft  gebo-
ten. In seinem Vorwort sagt er zwar, sich nicht 
in aktuelle Kontroversen einmischen zu wollen, 
was er aber nicht immer durchhält. So manche 
Fußnote oder Randbemerkung zu kontroversen 
Th emen verlangt nach näheren Erläuterungen. 
Im Kapitel „Liturgie im Alltag der Welt“ lässt 
der Autor nochmals klar durchblicken, dass die 
Feier des Glaubens konkrete Lebenssituationen 
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aufnehmen IL11USS$, ın der KrIise der Moderne
bestehen können. Was 111a darunter IMn (OT-

CYEeIO verstehen hat, werden hoffentlich 5y S- Haker, Hille Hauptsache gesund? Ethische HFra-
tematiker Uun: Liturgiewissenschafter zukünftig CI ZuUuU!T Pränatal- un: Präimplantationsdiag-aufgreifen Uun: bearbeiten. E1ın grofßer (Jewilnn nostik. Kösel Verlag, München ÖT (268) Geb.
für Cdie zume1lst cehr leicht un: flüssig lesbaren BUuro 19,99 (D) BUuro 20,60 (A) CHF 30,90lexte sind Kaspers orofße Erfahrungen auf dem ISBEN 0”78-3-466-36571-6
Gebiet der Okumene. WOo Immer se1in lang-
jJährig eingeübtes kxpertenwissen einbringt, Lederhilger, Neverın (He.) Gerechtigkeit 11

ich C'hristliche Provokation für Cdie Okonomie.profitiert die Leserschaft. Kasper wird nicht
müde festzuhalten, dass 1n€e 1ICUE liturgische Okumenische Sommerakademie Krems-
Kultur uch 1mmM Öökumenischen Bereich sSicht- munster 2010 Linzer Philosophisch- Iheolo-
bare Zeichen seizen 111US$5. Denn uch hier Silt: gische eıtrage 23) Internationaler Verlag der
„DIE Kirche eistet ihren Beıltrag einer U1- Wissenschaften elier Lang, Frankfurt
erten Kultur nicht ın ersier Linıe durch das, WAS 2011 (198) Geb. BUuro 42,80 (D) BUuro 44,00
61€ Sagt, sondern durch das, WAS 61€ 1st Uun: ın (A) CHF 62,00 ISBEN 078-3-631-61080-0
der lturglie feiert.“ (82) Neben den biblischen
Akzenten greift Kasper Immer wieder auf Cdie

KIRCHENGESC  ICH TEKirchenväter zurück. Elner selner Leitsprüche,
der dem Leser durch das gesamte Werk Immer ohm, Richard: Selig, Cdie meinetwillenwieder begegnet un: einen Schlussakzent SeTZLT, verfolgt werden. arl Lampert eın Opfer dergreift eın 1Ta VOo  3 Irenaus VOo  3 Lyon auf. „DIE
Ehre (Jottes 1st der lebendige Mensch. “ Anders Nazi-Willkür. — Tyrolia Verlag, Inns-

bruck-Wien 2008 (440, 11 farb S/w Abb.)ausgedrückt: „Der Gottesdienst macht mensch-
lich.“ SO gefeierter Gottesdienst schützt ul da- Geb. BUuro 29,95 (D A) CHF 50,90 ISBEN / S_

3-7022-2961-0
VOI, „unter 1ISCTE menschliche Würde fallen
un: 1mmM Alltag un: 1mmM Alltäglichen Uun: selnen Jaspert, Bernd Mönchtum Uun: Protestantis-
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aufnehmen muss, um in der Krise der Moderne 
bestehen zu können. Was man darunter in con-
creto zu verstehen hat, werden hoff entlich Sys-
tematiker und Liturgiewissenschaft er zukünft ig 
aufgreifen und bearbeiten. Ein großer Gewinn 
für die zumeist sehr leicht und fl üssig lesbaren 
Texte sind Kaspers große Erfahrungen auf dem 
Gebiet der Ökumene. Wo immer er sein lang-
jährig eingeübtes Expertenwissen einbringt, 
profi tiert die Leserschaft . Kasper wird nicht 
müde festzuhalten, dass eine neue liturgische 
Kultur auch im ökumenischen Bereich sicht-
bare Zeichen setzen muss. Denn auch hier gilt: 
„Die Kirche leistet ihren Beitrag zu einer erneu-
erten Kultur nicht in erster Linie durch das, was 
sie sagt, sondern durch das, was sie ist und in 
der Liturgie feiert.“ (82) Neben den biblischen 
Akzenten greift  Kasper immer wieder auf die 
Kirchenväter zurück. Einer seiner Leitsprüche, 
der dem Leser durch das gesamte Werk immer 
wieder begegnet und einen Schlussakzent setzt, 
greift  ein Zitat von Irenäus von Lyon auf. „Die 
Ehre Gottes ist der lebendige Mensch.“ Anders 
ausgedrückt: „Der Gottesdienst macht mensch-
lich.“ So gefeierter Gottesdienst schützt uns da-
vor, „unter unsere menschliche Würde zu fallen 
und im Alltag und im Alltäglichen und seinen 
Banalitäten aufzugehen. Der Gottesdienst zeigt 
uns und verwirklicht unsere wahre mensch-
liche Würde; er ist Ausdruck der Freiheit des 
Christenmenschen.“ (beide Zitate 130)
Wien Andreas Bieringer


